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“Was ist eigentlich dbx?” 


dbx ist eine umwälzende neue elektronische Technik, mit der der 
Dynamikbereich von Bandgeräten vergrößert und Bandrauschen 
unterdrückt wird. dbx ist das professionelle Rauschunterdrück- 
ungs- und Dynamik-Expansionssystem, wie es in Aufnahme- 
Studios in New York und Tokyo, Köln und Los Angeles verwendet 
wird. Mit TEAC, einem führenden Hersteller in Sachen Aufnahme- 
Technologie wird dieses System auch in Cassettendecks und 
Spulentonbandgeräten für den Hausgebrauch erhältlich. 


“Was ist der Dynamikbereich?” Gi 


Der Dynamikbereich ist der die verschiedenen Lautstärken um- 
fassende Bereich. Stellen Sie sich einen Konzertsaal vor, kurz 
bevor die Musik einsetzt. Das Publikum wartet mit angehaltenem 
Atem, und selbst das Knarren vom Stuhl des ersten Geigers ist 
hörbar. Gleich darauf setzt das Orchester mit einem donnernden 
Crescendo ein. Der Pegelunterschied zwischen diesen beiden Ex- 
tremen ist der Dynamikbereich. In einem Konzertsaal z.B. kann 
dieser Bereich 100 dB und mehr betragen. 
Wenn man versucht, einen derart großen Lautstarkeungfe 
Band aufzuzeichnen, wird es schwierig. Das Band selb 
ein Bandrauschen, in dem die 


leisen Töne untergehen. Das po Typische Klangquellen 
: pege oder Umgebungsbedingungen 
andere Extrem, die Aufnahme 130 dB Artilleriegeschoß (nahe Umgebung) 


des Crescendo führt zu einer 120 dB Umgebung) 


Bandübersättigung, d.h. das 110 dB (Publikum) 
Band kann nicht den Klang 100 dB 
: 90 dB 
in vollem Umfang aufnehmen. — 50 48 


70 dB 
60 dB 
50 dB Privates Büro 

40 dB Wohnzimmer 

30 dB Schlafzimmer in einer Vorstadt 
20 dB Aufnahmestudio 
10 dB Schalldichter Raum 

0 dB Vóllige Stille 
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“Warum werden Cassettendecks nicht mit 
einem großen Dynamikbereich fertig?” 


In elektronischer Hinsicht wäre das für moderne Cassettendecks 
kein Problem. Die Grenze der Verarbeitung eines großen Dynamik- 
bereiches wird durch das Band selbst gesetzt. Tonbänder schaffen 
bestenfalls 55 bis 60 dB. Man muß also nach beiden Seiten hin 
Abstriche machen. Das Knarren des Stuhls geht im Bandrauschen 
verloren, und das Crescendo des Orchesters wird gestutzt und 
verzerrt wiedergegeben. Man kann sagen, der Klang ist zu “umfang- 
reich” für das Band. Wir haben unseren Zeichner gebeten, das 
Problem zu veranschaulichen. Zwei Transporteure versuchen, einen 
Konzertflügel durch eine schmale Tür zu bugsieren. Der Flügel 
entspricht der Musik und die Tür dem Band— was auf der anderen 
Seite herauskommt ist nicht mehr das Ganze, man mußte ein paar 
Teile abmontieren. 
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“Wie kann das Rauschen unterdrückt werden, 
wenn dbx das Signal bei der Wiedergabe doch 
ausdehnt?” 


Eine gute Frage. Es ist natúrlich nicht auf Anhieb einzusehen, 
warum das Bandrauschen unterdrückt wird, wenn das Signal wie- 
der auf seinen vollen Umfang gebracht wird. Man sollte eigentlich 
annehmen, daf3 das Rauschen damit auch verstárkt wird. Tatsách- 
lich aber ist das Gegenteil der Fall. Das Bandrauschen verschwin- 
det vóllig, und zum erstenmal wird es móglich, Bánder abzuspielen, 
bei denen die stillen Stellen wirklich still sind. Das Bandrauschen 
fállt einfach weg. Fúr náhere Erklárungen dieses Phánomens = ) 
man sich schon die Zeit nehmen, den Abschnitt “Funktionsweist 
des dbx" gründlich durchzulesen. 


“Wie funktioniert das dbx?” “Welcher Unterschied ergibt sich, wenn ich ein 
, ae Cassettendeck mit dbx wahle?” 

Die dbx-Schaltung nimmt ständig das Musiksignal wahr. Falls 

dieses für das Band zu groß ist, bringt dbx es auf die passende Enttäuschung über Musik vom Band resultiert wahrscheinlich 


Größe. Bei der Wiedergabe d rd die Musik dann wie- araus, daß die Musik fad und leblos klingt. Egal ob man Rock 
mfang ausgedehnt. In der / oder klassische Musik bevorzugt, was die Live-Musik so mitreis- 


der auf ihren ursprúnglichen 

| ist der Dynamikbereich. Mit herkömmlichen Band- 
geráten wird der Dynamikbereich 
glatt halbiert, und das Ergebnis 
klingt flach und fade. Mit dbx kann 
das Deck einen Dynamikbereich 
von 90 dB und mehr schaffen, dazu 
eine vóllige Beseitung des Band- 
rauschens. Demzufolge wird eine 
bisher unerreichte Realistik 
ermóglicht. 


eine extrem vereinfachte Erklärung in technischer Hinsicht, für 
weitere Einzelheiten siehe unter “Funktionsweise des dbx”. 


“Was ist der Unterschied zwischen dbx und 
Dolby?” 


Dolby B ist ein anerkannt gutes Rauschunterdrúckungs-System, 
das wir in allen neuen TEAC dbx-Decks eingebaut haben. Dolby 
funktioniert ausgezeichnet innerhalb seines Arbeitsbereiches. 
Aber es geht nicht weit genug. 

Mit Dolby B wird das Bandrau- 
schen im Bereich hoher Frequen- ,_ 
zen beträchtlich vermindert, und 4. 
der Dynamikbereich leicht a 
verbessert. Die Arbeitsweise des ł-» 
dbx ist völlig anders. Im Vergleich -* 
mit Dolby B wird das Bandrau- A 
schen drastisch verbessert und ms ‚m De ie 
der Dynamikbereich des Decks 

verdoppelt. 
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Funktionsweise des dbx 


Die Funktionsweise des dbx-Systems besteht im Komprimieren 
von Tonsignalen vor der Aufnahme und deren Ausdehnung 
auf den ursprünglichen Wert bei der Wiedergabe. So wird z.B. 
ein Musiksignal mit einem Dynamikbereich von 80 dB— zu 
groß für konventionelle Bandgeráte —fur die Aufnahme auf 
einen Umfang von ganzen 40 dB reduziert. Ein Bereich von 
40 dB wird von modernen Bändern und Geräten problemlos 
verarbeitet. Bei der Wiedergabe wird der Dynamikbereich 
wieder auf 80 dB ausgedehnt. 

Die dbx-Schaltung "weiß" durch Messen des Signal-Effektiv- 
wertes jederzeit, wie laut die Musik ist. Diese pegelerfassende 
Schaltung erzeugt eine Steuerspannung proportional zum Ef- 
fektivwert des Musiksignals. Mit der Steuerspannung wird die 
Verstärkung eines VCA (spannungsgesteuerter Verstärker) 


` gesteuert. Der VCA hat dezilineare Verstärkungseingen- 


schaften: die Signale werden auf die Hälfte ihrer dB-Werte 
komprimiert. Auf diese Weise wird ein —40dB-Signal auf 
— 20 dB komprimiert, und ein + 10dB-Signal auf +5 dB. So 
wird der ursprüngliche Dynamikbereich, in dB gemessen, auf 
die Hälfte reduziert. Bei der Wiedergabe findet der entsprech- 
ende Vorgang in umgekehrter Weise statt. Aus dem 
+5dB-Signal werden + 10 dB und aus dem — 20 dB-Signal 
werden —40 dB. Durch diesen Vorgang erfolgt auch dig 


stische Verminderung des Bandrauschens. Das Bandrafisefi& 
wird vom Band selbst bei der Wiedergabe erzeugt (Wi q 
der Aufnahme gab es kein "Bandrausch- Signal”), Uhe 
Wiedergabe-Expanderschaltung verarbeitet es wie in MÚSik- 
signal. Angenommen der Pegel des Bandrauschens sei 

— 40dB, wenn kein Musiksignal vorliegt. Die dbx-Expander- 
schaltung behandelt es wie ein urspringliches@ 80 


Musiksignal, und die verstärkung des Wied 
VCR wird dementsprechend reduziert. Er 


X-20R 


rauschen wird statt mit den üblichen —40 dB mit nur —80 dB 
wiedergegeben. 

Selbst mit dieser Beschreibung können einige Aspekte des 
dbx-Verfahrens aus Platzgründen nicht voll berücksichtigt 
werden. Für weitere Einzelheiten empfehlen wir Bezug auf 
Veröffentlichungen in der Fachpresse bzw. von dbx Inc. 296 
Newton Street, Waltham, MS 02154 USA. 


Dynamikbereich Pl 
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e«dbx» est une marque déposée de dbx Incorporated 


V-5RX 


o «Dolby» est une marque déposée des Laboratoires Dolby, Inc. 
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Aufnahme & Wiedergabe in zwei 
Richtungen 
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How dbx works | tape may be, say, — 40 dB. The dbx expander treats EVERYTHING YOU ALWAYS 


| this as if it were originally present as a — 80 dB signal 


The dbx system works by compressing audio signals and the gain of the replay expander VCR is reduced 

prior to recording them, and then expanding them on | accordingly. Result: the tape hiss is actually reproduced WAUTED TO KNOW 
playback to the original values. For example, a music at -80 dB instead of — 40 dB. 

signal with a dynamic range of 80 dB—too wide for | Even this explanation leaves out several critical parts of 

conventional tape/tape deck combinations—is reduced | the dbx process, but a full technical treatment is too 

to an range of only 40 dB for recording purposes. This spaceconsuming for this pamphlet. For a more exhaus- 

range is easily handled by modern tape and equipement. tive study, we suggest you refer to one of the articles 

When the tape is replayed, the dynamic range is published in the technical press, or dbx Inc. 296 Newton 

expanded back to 80 dB. Street, Waltham, MS 02154, U.S.A. 


The dbx circuit “knows” how loud the music is at any 

point by measuring the RMS (root mean square) value 

of the signal. This level sensing circuitry produces a 

control voltage proportional to the RMS value of the 

music. The control voltage is used to control the gain | 
of a VCA (voltage controlled amplifier). The VCA has | 
a gain characteristic which is decilinear: signals are 
compressed to half their dB values. Thus a — 40 dB 

signal would be compressed to —20 dB while a + 10 

dB signal would be compressed to +5 dB. In this way, X 
the original dynamic range measured in dB is reduced | Encodingidocoding level dimfam a 
to half, A mirror image process takes place on play 

back. The +5 dB signal becomes + 10 dB and the 
— 20 dB signal becomes — 40 dB. It's this part of the 
action that accounts for the dramatic elimination of 
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tape hiss, Since the hiss is produced by the tape itself | 
during replay (the hiss “signal” wasn’t there when the | 
recording was made), the playback expander circuit | 
processes as though it were a music signal. In the ab- BASIC COMPANDER 
sence of a music signal, the level of the hiss from the FIGURE 1 | 


e'‘dbx"’ is a trademark of dbx incorporated. 
e TM Dolby Laboratories Licensing Corp 
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“In a sentence, tell me what dbx is.” 


dbx is a revolutionary electronic technique for expanding 
the dynamic range of your tape deck and eliminating tape 
hiss. It's the professional noise reduction and dynamic 
range expansion system used in recording studios from 
New York to Tokyo, London to Los Angeles—available at 
last in cassette and open reel decks designed for home 
use, from TEAC, the leaders in recording technology. 


“What is dynamic range?” 


Dynamic range is the range of sound volume. Think of 

a concert hall just before the music starts. The audience 
waits with baited breath and you can even hear the creak 
of the first violinist's chair. Moments later the orchestra is 
blasting out a tremendous crescendo. The difference in 
level between these two extremes is the dynamic range, 
and in a concert hall, for example, this range can be as 
great as 100 dB or more. 

It's when we try to capture such a wide range of sound on 
tape that problems start. 

The tape itself produces pressure Sources or Environments 
hiss so the very quietest Level 


: 130 dB Artillery Fire (Close Proximity) 
sounds get lost in the tape 2048 Jet Aircraft (Close Proximity) 


hiss and can't be heard. At 110dB Orchestra/Band (Audience) 

the other extreme, try to 100 dB Train/Propeller Airplane (Interior) 
dth = 90 dB Bus/Truck (Interior) 

record that crescendo and 80 dB Automobile (Interior) . 


the tape will “saturate”—the B p Avarage Suse pave 
` ’ eneral business ice 
tape just can't hold all that 50 dB Private Office 


sound. 40 dB Residential Living Room 
30 dB Suburban Bedroom 
20 dB Recording Studio 
10 dB Sound-proof Room 
O dB Total Silence 


“Why can’t cassette decks handle wide 
dynamic ranges?” 


The problem is not with the electronics of modern quality 
cassette decks. It’s the tape itself that can't handle wide 
dynamic ranges. At best they can manage no more than 
55 or 60 dB. You lose out both ways. The creak of the 
violinist's chair is inaudible, lost in the tape hiss, while the 
orchestral crescendo comes out clipped and distorted. 
“You mean the sound's too ‘big’ for the tape?” 

Exactly! We asked a cartoonist to picture the situation for 
us. The removal men try to get a grand piano through a 
small door. The piano’s like the music and the door’s like 
the tape. It can’t be done without parts getting lost—as 
you can see. 


“How can dbx help?” 


The dbx circuit “listens” to the music signal. If it’s too big 
for the tape, dbx makes it small enough to fit. When the 
tape is replayed, the dbx circuit expands the music back 
to its full size. The cartoonist has pictured this process by 
showing dbx pictured as a magician, miniaturizing the 
piano before it goes through the door and then restoring it 
to full size again on the other side. Technically, this expla- 
nation is over-simplified and more details are provided in 
the “How dbx works” box (see over). 


“If dbx expands the signal on replay, 
how come the hiss is reduced?” 


Glad you asked. It's true that it’s by no means obvious at 
first sight why restoring the signal to its full size also 
eliminates tape hiss. “Common sense” might tell you that 
the hiss would be increased too. In fact the opposite hap- 
pens. The hiss disappears completely, and for the first 
time you can replay tapes where the silent parts are truly 
silent. The tape hiss simply vanishes. To find out how this 
miracle happens you should take time out to read “How 
dbx works”. 


“What difference will I notice if I buy a 
dbx cassette deck?”’ 


If you've been disappointed in tape deck performance in 
the past, it’s probably because the music lacks the sparkle 
and punch of the real thing. Whether your taste is rock or 
classical, the most dramatic aspect of real live sound is its 
dynamis range. Conventional decks virtually halve the 
dynamic range of real live 
music and the result is flat 
and dull. With dbx, your deck 
can give you a dynamic range 
of 90 dB or more and com- 
plete freedom from tape hiss. 
The result is a realism that's 
never been possible before. 


“What’s the difference between dbx and 
Dolby?” 


Dolby B is a well established noise reduction system, and 
we've included it in all the new TEAC dbx decks. As far as 
it goes, Dolby B works very 
well. Only it doesn’t go far 
enough. Dolby B gives a fair 
amount of reduction in high 
frequency tape hiss and a 
slight improvement in dy- 
namic range. dbx worksina * 
different way. It dramatically 
improves tape hiss compared 3 een 
with Dolby B and doubles the 

dynamic range of your deck. 
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